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Telephon 7 30 14

FERIEN im

Schweizerhof
Weggis

Der Name verpflichtet
und borgt für Qualität
Pensionspreis ab Fr. 11.75

Inhaber: R. Neeser-Ott

Wenn hier oder beim Haarwirbel

das Haar sich lichte!, dann
Ist's höchste Zelt, mit BIRKENBLUT

weiterem Haarschwund
gründlich abzuhelfenl Es hilft,
wo alles andere versagt.
Tausende freiwi lligeAnerken-
nungen. In Apotheken,
Drogerien, Co iffeur-Gesch äffen.

Verlangen Sie Birkenbluf,
Alpenkräuter-Zentrale am Si. Gotthard, Faido.

Birkenblut-Shampoon, das Beste für die
Haarpflege
Birkenblut-Briilanline, für haltbare Frisur

geistige und körperliche Frische, Nervenruhe, Arbeits.
freude und Lebenslust bewirken Dr. Richards
Regenerationsplllen. Nachhaltige Belebung. Orlg.-Schachtel h

120 Pillen Fr. 5., Kurpackung a 3 Schachteln Fr. 13.50.

Verlangen Sie Prospekte.

Paradiesvogel-Apotheke
Dr. O. Brunnen Erben, Ummatquai 110, ZOrich. Tel. 3234 02

/ \
FläWÜ mein nächstes Ziel X

Hotel Rössli Hans Gauer Tel. 8 35 03

V y

Rheuma
Ischias, Gicht u. Nervenschmerzen
können mit Juridin- Ovaltabletten
rasch bekämpft werden. Machen
Sie noch heute einen Versuch, Sie
werden nicht enttäuscht sein I In
allen Apotheken. 40 Tablett Fr. 2.-j

Das Lesen

der Inserate

gibt gnte Winke!

Sie und Er
SIE

Bei den Orientalen finden wir
folgende Sprichwörter über die Frau: Was
ein Huhn aufscharrt, können neun Hähne
nicht ebnen. Schönheit kennt keine
Treue, das Meer kein Mafj. Wenn
du ein Weib hast, hast du die Wahl:
entweder sie beherrscht dich, oder du
mufjt ihr gehorchen. Die Männer
werfen den Frauen Mangel an
Verstand vor, und wenn eine klug ist,
geht's ihnen wider den Strich. Prüfe
den Saum, ehe du Leinwand kaufst,
und die Mutter, ehe du die Tochter
freist.

Die Frau hört lieber das Lob ihrer
Toilette, als ihr eigenes.

+

Der Glanz der Sonne blendet das

Auge der Frauen nicht so, wie der
Glanz eines berühmten Mannes.

+

Der Kampf um die Frauenrechfe wäre
überflüssig, wenn sich die Männer mehr
um die Rechte der Mädchen bewerben
würden.

+

Im Eifer platzte eine Mutter los:
«Fräulein, Sie haben zu meiner Tochter
gesagt, eine dümmere Gans als sie

gäb's auf der ganzen Welt nicht
darum komme ich einmal zu Ihnen!»

+

Ein Gegner der Frauenbewegung
legte in einer Rede los: «Was haben
die Frauen denn Grofjes geschaffen?
Haben sie je einen Goefhe, einen
Schiller, einen Shakespeare hervorgebracht?»

Da hörte man aus der
Versammlung eine Damenstimme: «Nun,
wer denn sonst?»

Die Lippen einer Frau haben schon
manche Krankheit geheilt.

+

Es ist eine geringere Missetat, eine
Kirche niederzubrennen, als schlecht
von einem Mädchen zu sprechen.
(Serbisches Sprichwort.)

+

Verleumdung endet vor der Tür eines
guten Weibes.

«Sie sind auch ein Anhänger der
Frauenbewegung?» «Gewifj! Wenn
sie recht graziös ist!»

+

«Glauben Sie mir, liebe Freundin,
trotz der endlich errungenen
Gleichberechtigung der beiden Geschlechter

wird es allgemeiner Brauch bleiben,
dafj der Heiratsantrag vom Manne
auszugehen hat!» «Nun, und wenn wir
schon um die Männer anhalten würden

die Bande würde ja doch nein

sagen.»
*

«Die Zeiten, in denen ein hübsches
Gesicht die Hauptsache war, sind glücklich

vorbei wir Frauen sind
fortgeschritten!» «Ja, aber die Männer
sind rückständig geblieben.»

+

Schön sein kann auch der Mann.
Anmutig ist nur das Weib. Der Inbegriff
der Weiblichkeit mufj also in der
Anmut der Erscheinung und der Seele

liegen, (v. Bredow.)
+

Von der Schönheit strömf häufig eine
beklemmende Kälte aus. Von der
Anmut nur belebende Wärme. (Tschechow.)

Ein kleiner Fufj ist keine Kleinigkeit.
E. G.

Aktuelle Sorgen
«Fifi ist wieder krank», seufzte Frau

Generaldirektor.
Fifi ist Frau Generaldirektors

sechzehnjähriger, halb blinder und ganz
tauber Pekinese.

«Ach, es isf eine Kalamität!»
«Aber meine beste Frau

Generaldirektor», sagte ich, «Eier und
Nährpulver sind doch wieder frei!» Denn ich

wüfjte, dafj sie während des Krieges
viel Sorgen und viel Mühe hatte, diese

raren Kraftspender für den immer wieder

kranken Fifi aufzutreiben.
«Aber die Buffer, mein Lieber, die

Buffer! Damit er rasch wieder auf die
Beine kommt, braucht er genügend
frische Butter. Verstehen Sie?»

Ein blasses, kränklich aussehendes
Fräulein safj am nächsten Tisch, mir
gegenüber im Café. Sie nippte Cognac
und zuckte dazwischen immer wieder
erschrocken zusammen. Hilflos und

schüchtern schaute sie um sich und

manchmal streckte sie in impulsiver,
ängstlicher Abwehr die Hände von sich

und schüttelte den Kopf.
Das arme Geschöpf litt ganz

offensichtlich an Verfolgungswahn.
Mein mitleidiges Herz regte sich,

ich trat auf sie zu und machte Anstalten,

sie anzureden.
«Nein, mein Herr, wir haben keine

mehr!» rief sie mir mit letzter Anstrengung

entgegen. «Wir erhalten nur zwei
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Lieferungen pro Monaf und die sind
in einer Stunde weg.»

Der Verfolgungswahn stellte sich als

eine déformation professionnelle heraus.

Das Fräulein ist Verkäuferin in

einem Schokoladegeschäft. B°ri*

Lieber Nebi!
Letzthin spazierte ich wieder einmal

über die Quaibrücke unserer schönen
Limmatstadt. Plötzlich kommen da zwei
kleine Buben dahergerannt. Nota bene
trage ich mein weihes Sommerkleid
(kurz natürlich). Item, die beiden bleiben

erstaunt vor mir stehen. Der eine
munkelt etwas von meinem Kleid. Da

sagt der andere: Bis doch stille, das
isch dänk e Bruut.» Trudi

Offerte
Ein kleiner Bub ruft einem Kameraden

auf der Sfrafje ein recht wüstes
Wort nach. Eine ältere Dame bleibt
stehen und sagt ihm, er dürfe ein sol¬

ches Wort nicht verwenden, und da
habe er einen Zwanziger wenn er ihr
verspreche, es gar nie mehr sagen
zu wollen.

Der Bub schaut den Zwanziger an,
und dann die nette alte Dame, und
dann sagt er: «Sie! Ich wüfjt no eis

wo en Franke wärt isch.»

Der Schoßhund
(gewissen Damen ins Stammbuch)

Er ist ein ganz aparter Hund:
Man führt zum Kuh ihn an den Mund,
Man schmückt und bettet ihn in Linnen
Man kann so viel mit ihm beginnenl

Er ist nur selten richtig wach;
Denn dazu ist sein Herz zu schwach
Er kränkelt gern in Intervallen,
Ein Windsfoh bringt ihn schon zum Fallen

Meist ist er eklig doch das mihi
Man nicht, weil es «Charakter» ist
Und schliehlich leiden ja am meisten
Die Damen, welche sich ihn leisten!

So kommt es, dafj man ihn verdirbt,
Bis er dereinst von selber stirbt,
Am allzu guten Frah und Saufen
Dann geht man einen neuen kaufen

Boll.

Gesellschaftswürdig auszuschaun,
und dies besonders vor den Fraun,
ist sozusagen lebenswichtig,
denn gut rasiert lebt man erst richtig.
Nimm, Deiner Haut zum Wohlergehn
nach dem Rasieren PYRODEN!

PYRODEN
Original-Flasche (mit Vollgarantie) Fr. 3. Fragen Sie
Ihren Coiffeur! Hersteller: A. Dennler & Co.. Rüti/Zch.

Einrichtungen in alten Stilarten
Einselanfertigungen und Kleinmöbel

îdÇiifÂÂ&tiliiivbri.
Regelmassige Fumupflege mit der

VA LESIA- Schrundensalbe
verhütet Fussbrennen und Hornhaut, hellt offene
Fusse und entzündete Stellen, reguliert die Schweis*-
bildung, hilft bei müden u. schmerzhaften Füssen.
Töpfe zu Fr. 1.50, 2.50 und 4.50 inkl. Wust erhältlich

in Apotheken und Drogerien.

D. Julen, Valesia- Labor, Weinfelden

Gewalt
geht vor Redit
sagt ein Sprichwort. Hier wird
aber mit Rechf Gewalt angewendet,

gegen eine längst veraltete Radiokisfe, die einem
Austausch gegen einen modernen Apparat von Paul Iseli,
Zürich 1, Rennweg 30, harrt. Tel. 27 55 72.

Du Max gang lueg emal, i glaub i ghör de Wasserhahne tröpfle."
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Welche Nation stellt am meisten?"
Die Schweiz; man sündigt dort
gegen dh 8 Kaffee-Regeln."
NAROK Zürich schickt sie Ihnen.

Verlangen Sie NAROK -Kaffee bei Ihrem Spezierer
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